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E Wesilichet Krieges-bund 

Präsident Decier vom Central-Ver- 
band kommt zum Krieges-fest nach 
Grund Island-. —- Gwßr Vorbe- 
reitungen zum Fest. 

Noch wenige Wochen nnd Grund 
Island wird ein Fest auf-zuweilen 
haben, wie es wohl kaum hier erlebt 
worden ist. Wie bekannt, rücken am 
31. August 1912, 32 Campagnien 
einstweiliger deutscher Söhne und 
Bitterlaiidsvertheidigeri von sowo, 
Kansas, Siids und Nord- Dakota, 
Minnesota und Nebraska in die 
Mauern unserer echt deutschen unsd 
ichönen Stadt Gran-d Island, um 
die Errinnerungen und Erlebnisse 
Unserer Militörzeit wieder aufzufris 
schen und Waisen Ja, nie 
werden wir unsere Helden vergel- 
Ien. Nicht nur die in der alten 
Helminth sondern auch die, die übers 
Meer sich eine neue Heim-am ge- 
gründet haben. Haben sie doch alle 
für Deutschlands Ruhm und Ehre 
gekünpr die in den zahllose-n Grä- 
bern von Weiße-Burg bis PCHVT M 
der Loire und ander Grenze der 
Schweiz ruhen: die mit ihrem Herz- 
blut dein Vaterlande einen glvkkcfs 
chen Sieg und eine hochgmchteke 
Stellung unter den Völkern erwor- 
ben haben. Niemals wollen wir 
diese vergessen. Takt-ni: Auf zum 
KriekicsriBiiiidesfest am LU. Angusi, 
I. und 2. September 1912! 

Schreibt doch unser Kamerad 
Central Verdacderäsideirt Jolm 
Oecker von Dcnvery Col-« »ngleich 
überhäuft mit Arbeit und alle inei- 
ne Reisen mit Unkosten verknüpft 
sind. da ich schon von sieben Bunde-Z- 
Vereincn aufgefordert bin, ihr Mit 
zu besuchen, nnd vier Entstehn-ich 
abschlagen muß, so weer ich doch 
den Irr-11rs11·(iacrperadcsr von Grund 
Island mein Versprechen halten, 
welche-J ich ihnen letztes Jahr in 
Onraha auf dein Vnndcsieft gab- 
nänutrii ich werde nächstes Jahr auf 
dem Bunde-Zion in Stand- Island 
THE wir-der feddfc Es kann mich 
gut-Ir- von Euch trennen, außer dcsr 

s o 

Jo, es iou Psticht cis-es jeden 
Deutschen sein, sich am L. September 
zu versammeln, und der Gräber 
deren zu gedenken, die ferne in 
fremder Erde ruhen nnd unxs so 
nahe find. 

Des Hauvtiomiie mit Immeer 
Jessen an der Spitze, hat bereits 
die schniieriaften Arbeitn iitseerwuw 
die schwierigste-n Arbeiten überwun- 
den und blickt fröhlich diesem Fest 
entgegen Das Buch, Zeitausfwa 
ist bereit-s fertig und wird nach ver- 

schiedenen Staaten ausgetheilt Tas 
Programm ist fertig und wird in 
allen deutschen Zeitungen veröffent- 
lichst 

Grund Island und Umgegend 
sparen leine Mühe nnd Arbeit, inn 

diesein Fest zu einem grossencfriolne 
zu verhelfen Die deutschen Verein 
thun ilsk MöglichsteQ um die Umne- 
mden zu empfangen Wird doch 
öffentlich von ihnen erklärt, dass die 
deutschen Soldaten einen gkvith 
Theil dazu beigetkaqen baden, deut- 
schen Nutan Freiheit nnd Ehre in 
diesem Lande ztt fördern; sa sie ar- 
beiten Hand in Hand mit ims- 
wie wir walsrheitsgetken gestehen 
müssen Noch nie ist ein Krieger- 
bundessest so unterstützt worden von 
den verschiedenen Vereinen wi es 
die Vereine von Gras-d Island tlntn Bravot 

Zu großem Dank ist der Land- 
weltrsVerein den Geschäftsle von 
Grund Island, sowie einen Theil 
von Omaha, schuldig sitt ihre be- 
reitwillige Unterstützung on dieivm 

roszen Unternehmen Alle haben Be nach besten Kräften dazu beige- 
ttagen, dieses Fest zu einem glän· 
zenden zu machen. Freiwillig bat 
schier versprochen, die Stadt zu den 
Festtagen zn dekoriren Im Namen 
des Vereian sprechen wir hieriiik 
unseren Dank aus«-. 

Das l. Thürilmjsilte Jnfameries 
Negimem Graf Bose Nr. Isl, Al- 
ton.1, blickt am im und Ill. August 
Ule auf eine Illilijälyriqe Amle 
genluslt zurück. Alle Diejenigen 
Kakikerndem welche mir ihre Adres- 
fen, sowie das Geld ilbersmldt ho- 
ben, um die Gedenkbläller der Ne- 
gimemsgefchichte und Jubilätmws 
medaillen zu bekommen« bethkschs 
tiae ich Mermide mir die Judi- 
läumskommission mitgetheill hat- 
daß möglicherweise alle Sachen öUM 
Bunde-Hielt hier fein werden. Alle 
Kam- mden vom Bl. Regina-nd die 
zum Bundesleste erscheinen, bitte ich. 

»sich herschrie-then zu wollen, denn 

mir Enden beschlossen. zu Ehren des 
chfmcsntH und zum· Andenken an 
dass UND-jährige Jukilöum des MO- 
ioks Freiherr von Eichendorf einige 
1U"mttiigte Stunden zu verbringen- 
Tcr Judiläumskommissäk hat be- 
reit geschriele daß alle Sachen 
w- Sthll sind. Ich diente bei der 
U. Compaanic Nr. Bl. 

Jm Namen des Verein-Es 
H. Glo e , Präsident 

Uns W staats 

H « Phillip A. Hoffa von St. Pckul 
ertrank Sonntag Nachmittag benn 

Baden in einem kleinen Flusse Sein 
Leichnam wurde später aufgefunden 

« A. V. Zciiitli, ein in der Amts- 
iilnbe der Burlington Bahn ange- 
islellier Beamten stürzte heute Vor- 
Iniitiaq vom Herzschlage getrofer 
)lodt zu Boden. 

s 
« Henky Sullivam ein s Jshke 

Falter Famierknabe von Jackson wurde 
am Dienstag durch ein Blitzstrahl ge- 

ktödtet Das Pferd, welches er ritt, 
»Um-de ebenfalls auf der Stelle getöd- 
let 

· Jn der Nähe von Raljton wurde 
Dienstag der Leichtmm des OmalJO 
Bauumerncshmcrs Edward Suswa 

Heim-den Man glaubt, daß er von 
emcm Nachtsqu überfahren und 
getödtet worden ist. 

« Das Usjijhrige Zähnchen von 
W. A. Hatte-—- nördlich von Luther- 
land wohnend, wurde am Montag zu 
Tode gebrannt, als es beim Spielen 
in einen Vrntapparat gerieth und 
die Lampe nnnvarf, ivodei die Klei- 
der Feuer singen. Der Tod trat we- 

nige Lilinnten später ein. 
· Tom Luade von Süd« Omcchs 

wurde am Montag beim Baden im 
Platte Flusse nahe Plattsmoutli 
durch eine wild gesungene Kugel in 

kdie Hand eichoiiM Er wurde sdi 
igroßer Ei c nach Plattsmonfh ge- 
’l)i«acht, wo ihm sofort äntliclfsge Hilfe 
Zu Ilieil wurde. 

· Aug allen Theilen des Staates 
sind Nachrichten hier eingetroffen. 
daß Nkbmsla eine vorzügliche Fior- 
toiseleknte in diesem Jahre amtli- 
iueisen haben wird. Die Welsch- 
lotneknte dürfte Bereckninngen zu- 
iolae einen Ertrag von 89 bis W 
Bose-It ergeben. 

&#39; Der Leichnam eines unindcntis 
ijzimsn Mannes wurde am Montag 
nanc der Eifmknlmftrccke zwei Mei- 
len südlich von Dakland aufgefunden 
Dir Leiche war in schrecklicher Weise 
zisrftrümmclt Beide Hände und 

Füße- warm abgeschnitten Wahr- 
Ichcjnlich fix-l er von eine-m Zuge nnd 
gerieth unter die Räder-. 

« Teddn Dill von Ereston, Ja- 
mnrde am Dienstag in North Platte 
fix-todten als er sich eine freie Fahrt 

iani einem Fraclsznge verschaffen 
.inolln-. Er baue sich ans einein mit 
Banholz beladenen Wagen versteckt 
innd beim Rangiren gerieth das Holz 
ins Rutfche, wobei Dill vo dem Holze 

Izu Tode gedrückt wurde. 

» «« Chief Game War-den Miller von 

chncoln evhielt kürzlich mehrere Kla- 
igen, dsoß in vielen Gegenden des 
kStaates die Lerchen von leichtfinnigen 
Schützen niedern-geschossen werdens-r- 

snn Bemühungen zufolge find mehrere 
lSonmagsfägek beim Schiefzen dieser 
sniitzlichen Vögel abgefaßt worden 
nnd zur Strafe von 85 bis 825 ver- 

iurtheilt worden« Allen Game War- 
jdens sind strickte Befehle gegeben 
noordem dem Tödten der Lerchen en- 
Iekgifche Einhalt zn bieten. Sehr zu 
hoffen ist, das dies als Mal-sama für 

viele dient, die ed als ein Vergiiiiam 
lsnnselsem so viel Tiere wie möglich 
»in tödten, olme zu bedenken, ob de- 
sellsen fiir den Former von Numin 

soder Schaden sind- 
« Ein trank-hieb Ereigniß fand 

nin Sonnabend ans der Mlnfer Farin, 
keine Meile ostlicjx von Ztnnton, statt, 
lindern der tst Jahre Paul Glaser von 
letnem Herrschan getroffen todt nie- 
kderftürzte Er hatte kurz vorher ein 
lBad in einem nahe gelegenen Ge- 

Imässer genommen nnd kam nach Han- ie um das Abendeiien zn bereiten. 
Gerade als er M Haus betrat, stükös 
te er von einem Herdlchloge getroffen 
todt nieder. Sein jiingerek Bruder 
telephonirte sofort. noch einem Arzt- 
doch konnte dieser nur den bereits 
eingetretenen Tod konstatirete Sein 
Begräbniß fand am Mittwoch von der 
deutschen St. Johw l eilchm Kir- 
che unter großer Beide mung statt. 

« Bei einem letzten Donnerstag 
auf der Form von F. Bellville ent- 
standencm Brande eines Stalle-s ka- 
men fünf Pferde in den Flammen 
um. Der Ursprung des Feuers 
ist unbekwt. 

· Seh-stät Marfball von dem Ne- 
braska Gartenhauverein hat einel 
Statistik zusamnætsgestellh welcher! 
zufolge sich die Nest-jährige Nebraskai 
Aepfelemte auf 60 Prozent beLaUJ 
fen wird. Diese-s ist etwa abend-; 
viel wie im letzten Jahre. i 

« William Pove von North Band 
wurde letzten Freitag von ein Heu- 
stackcsr so stark getroffen, daß er 
fsft augenblicklich verstarb. Pool war 
ein altecr Bewohner von No. Bettd 

gnd hinterläßt zehn unmündigc Kinit 
cr. 

« Das 5 Jahre alte Söhnchen von 
Bett Butcher. Masse-get des Dass Ge- 
.tkeide Company Elwatots von Latvss 
.rence, gerieth beim Spielen in den 
Dump und wurde vom Weizen zum 
iTode erstickt, ehe Hilfe zur Stelle- 
gebracht werde-n konnte. 

« 

« Zeit der kijrzlichen Regenfchans 
ern hat doe- llorn in York Eonnty 
erstaunliche Fortschritte gemacht Die 
Ernte wird ein wenia spät met-Pen- 
doch im Hinblick auf einen giinltlch 
Herbst verspricht die Kot-nenne eine 
ausgezeichnete zu werdeen 

&#39; leelpli Vmskspain ein bei Geo. 
Wirka nahe Merle Blnsss beschäftig- 
ter Rom-arbeiten ertmnf beim Va- 
den in steiler Lake Montag Metam- 
nnd trat fein Todiniolqe Herzschla- 
Aee ein. Er war 28 Jahre alt und 
unverheimtliet. 

« Frau Entilu, Wriqltt, eine alte 
Bewolnieerin von Lincoln, wurde am 

Samstag erheblich verletzt, als sie die 
Kellertreppe in ihrem Hause Verun- 
terfiel Trotzdm sie ichnnsre Verletz- 
iunaen liierbi dmwnth glaubt man, 

dcklt si mit edem Leben davonkonmien 

rwtrd 
l 
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« Ein schwerer Regen ging letz- 
"ten Sonnabend in Beatrice nnd Um- 
gegend nieder, nnd obgleich es für 45 
Minuten regnete, fielen ein nnxd ein 
halber Zoll Dem Nean ging ein 
starker Wind und Sandftnrm voran. 

Der Neuen war von unfclnjlzbctem 
Wertlns für dass Horn, Alfalfa nnd 
Weideland. 

« Hugo andri.s von Bimbo-das 
jüngste Familienmitglicd der Firma 
Brandt-is F- SOILs starb am Zotmksg 
in einem Omaba Hospitat Herr 
Brandt-ists war seit den Ist-tm acht 
Tage schwer erkrankt und hatte sich 
einer Operatimt urmsrziisben müssest- 
Er war « Juler alt und hinter-läßt 
außer fein-er Frau einen Bruder und 
eine Schwester 

» Tor vrsus Häkchen wurde legte 
Woche in Zilvcr Cmsk auf dem 
Markt gebracht Derselbe ift von 
voniialichcr Qualität Zum Barke-r 
bat ans der A. McheonUs Fann 
Weizen gezogen denkst-·- Vnslusl den 
Acker im Durchschnitt orntetcL Dic- 
fcs nämliche Land wurde fünfzehn 
Jahre zurück für 810 den Acker ge- 
kauft. 

Zwischen den in Aubum leben- 
den bisidcsn Vriichm List-nnd Ma- 
rion Wiss kam es wem-n der Be- 

alrichung dcsr swstrocbnnnq zu einem 
Streit, in welchmn der iiiWM 
decr den ältere-en Bruder Marion 
mit eine-m Messer in die linke Seite 
stach, wobei die Lunge verletzt mur- 
dcx Der Verletzte ist vorbeimthct 
und Vater mehrerer Kinder An 
feinem Aufwcmnen wird gezweifelt 

In repablitaniichkn Zeitungen 
mird davon aefaielt, daf; das Elektos 
rat-Collminnt keinem der drei lumpi- 
siichlichstm Priisidentichafrssandidaten 

jeine Stinnnennteinlnsit neben wird. 
Ebenfalls-, daß dass Tslliznsordnetens 
sinnig feine Wahl treier kann nnd 
’der Eenat tiiir Lkieisprijsidentj erst 
recht nicht. Deshalb mnsk der gegen- 
wärtige Staatsiekrtär, Herr Phi- 
londer sinnt tepnblikaniicher Stand- 
patter von Pennst)lvanien, der nächstV 
Präsident werden, et ketera, ot rotem 
Na, Na, man ganz rnihig sitzen blei- 
ben. Ehe der edele Plnlander das 
Weiin Hans als Wolnnnm bezieht, 
wird noch mancher Tropfen Wasser in 
den Ozean fließen Woodrow Wil- 
ion wird mehr Elektoralftimmen er- 
halten« als Takt nnd Novsevelt zu- 
fammen, nnd der nächste Präsident 
fein. Er wird nicht wenige von die- 

Jen Elektomlitimmen den Deutsch- 
IAmerikanem zu verdanken baden 

RosenthaL 
Dicsi lärung wird heute 

; 

noch erwartet. 

Drei weitere Halnnkem 

He wurden gestern abend eingesteckt, 
nnd weitere Vethaftunqen werden 
folgen. —- Jm Ganzen ietzt sechs 
Leute in Haft, die wenigstens die 
Mörder kennen. —- Jn New York 
ist heute kaum möglich, ein Spiel- 
chen zu machen, so fest sind die Bu- 
ben geschlossen. —- Leutnqnt Bester 
als Chef set ,,Krnftmenfchens 
Schwadron« entfeht und tu ein 
Pult in Bronx gesehn 

« Rett- Yokt 22. Juli. Der Rosen- 
Uql Fall nähert sich seiner endgtltigen 
MW Daß ist die Ansicht des 

l - Polizei - Kommissiirs 
del-M der heute die Verhaftung 

von noch zwei oder drei notorischen 
Banditen erwartet, die gedungen 
worden« den Spieler zu töten, ehe er 

weitere Enthüllungen machen könne. 
Schon gestern abend wurden drei wei- 
tere Verhaftungen vorgenommen und 
zwei davon unter die Anklage der 
Mittstekichaft bei dem Morde ge- 
stellt. Es waren Louis (»Bridgeo«) 
Webber von 190 Zweite Avenue, Ei- 
gentiimer einer Spielhölle, und Sam 
Paul de: Führer der nach ihm be- 
nannien Satn Paul Association. Als 
wesentlicher Zeuge wurde Jack Sul- 
livan von Broadway und 144. Stra- 
ße, ein früherer Zeitungsverläufer 
und Freund von Sam Paul, Jack 
Rose, Polizeileutnant Becker und des 

ermordetenHermanNosenthalfestgesetzt. 
Früher waren bekanntlich Jack Rose, 
Louiö Libby und William Shapir 
eingesteckt Das Geständnis des letz- 
teren führte zu den übrigen Verhaf- 
tult Die Verhaftungen wurden »in-Kommen- nach einer Konferenz 
Zwian Kommissar Douglserty, Po- 
l,lizei Jnfpettor Edrvard Hughes und 
einer dritten Person, die ein höherer 

istädtifcher Beamter sein foll. Bridgey 
Weinber, ein alter Feind Rosentbals, 

Iwar im Metropole Hotel und begeg- 
nete Rosenthal zehn Minuten vor dem 

sMordr. Er griifzte ihn flüchtig und 
ging dann herang. Gleich nach dem 
Morde wurde er gesehen, wie er eiligst 
aus« der Nachbarschaft fortlief und sich 
in die Polizeistation an der Weit 47. 
Strafu- begab. Er ist ein Jntimus 
von Jael Rofe und Sam Paul. Er 
leugnet vor dem Kommissar jede 
Kenntnis des Mordes· Die Pläne Ro- 
frnthal zu töten, wurden auf einer 
lirtnrsion der Sam Paul Association 
gefcknniedet Verschiedene notorische 
Banditen befanden sich auf dem 
Tampfer, unter ihnen »Bold Jack« 
Rose und «Bridgie« Welchen Poli- 
zei Rommissär Dougherty erfuhr, 
das; Jack Sullivan, der Zwischentra 
gerdienste für Rose und Leutnant 
Wem-r tat, in der Mordnacht sehr ge 
sctitiitia war. Als er Leutnant Becker 
an Broadwah und 42. Straße um 

132 Uhr, 27 Minuten vor dem Mor- 
de, verließ, ging er zu »Bridgen«Web: 
ber, um Sam Paul zu finden. Er 
traf ihn nicht an, fand aber mehrere 
Banditen dort» Die eigentlichen 
Mörder scheinen immer noch nicht in 
Hast zu sein· Doch hofft der Kom- 
missiir sich ihrer heute bemächtigen 
zu hinnen. Distriltanwalt Whitnxan 
ist in die Stadt zurückgekehrt um die 
Grandjurh Untersuchung auszuneb 
men. Wenn Leutnant Vetter sm 
schuldlos fühlt, wird er Gelegenhei: 
haben, den Zeugenstand zu betreten. 
vorausgesetzt, daß er auf Straflosig- 
teit verzichtet. 

Tie Untersuchung des Morde-H hat 
einen Schluß sämtlicher Spielhollen 
und sKlubs zur Folge gehabt. Selbst 
die Poler-Klubs, die niemals die 
Polizei fürchteten, sind einstweilen ge- 
schlossen. 

New York, 22. Juli. Polizeitom- 
missar Waldo enthob Leutnant Char- 
les Vl. Becker heute seiner Stellung 
als Chef des »Strong Arm Squad« 
und versetzte ihn in den US. Precintt 
in den Bronx. Die frühere Nachricht, 
daß Becker vom Dienst suspendiert 
worden sei, war falsch. 

Von den neuen Verhaftungen und 
Antlagen abgesehen, steht der Fall 
jetzt folgendermaßen: William Sha- 
hier-, der Ehaufseur des grauenMordi 
Autoö, führte aus die Spur der Mör- 
der durch sein umsassendeö Geständ- 
nis. Es ist ferner bekannt, daß Jack 

III-Ok- IchkOlOn 
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Rose, Leuinant Beckefs Jniimu3, das 
Auto engagierte. Daß Rose vorher 
eine Besprechung mit «Big Jack« Ze- 
lig hatte, der vor einem Prozesse steht, 
in dem Mitglieder von Beclers Kraft- 
menschensBrigade gegen ihn als Be- 
lastungszeugen austreten. Daß die 
Mörder den Mord in aller Ruhe be- 
gingen und später zu Shapiro sag- 
ten, die Polizei sei im Einverständ- 
nis. Daß mar. in der Sarn Paul 
Association bereits am Sonntag da- 
von sprach, daß Rosenihal proslrii 
biert sei. Daß Jack Rose, wenn auch 
nicht aus dem Schauplaß des Mor- 
de3, so doch in der Nähe war. Daß 
mindestens zwei Personen die Mör- 
der unmittelbar nach der Tat im hel- 
len Schein der elektrischen Lampen sa- 
hen und sie wahrscheinlich identifizie- 
ren können. Daß mindestens ein 
Dußend Personen den Mann sahen 
und erkennen würden, der Rosenthal 
zu seinem letzten Gange herausries. 
Daß das Mordlomplott in allen 
Einzelheiten sorgfältig vorbereitet 
war, und daß Rosenthal ielephonisch 
nach dem Metropole bestellt wurde. 
Daß es sich bei dem ganzen Standal 
wahrscheinlich nicht um eine der ge- 
wöhnlichen Spielersehden handelt. 
Daß Rosenthal nach der Razzia aus 
sein Spiellolal von der Polizei wie 
ein Wild geheßi wurde, sodaß Di- 
striltsanwalt Whiiman ihm riet, ge- 
richtliche Schritte zu ergreifen. Das 
tat er. Er war sich zugleich der Ge- 
sahr, in der er schwebte, so bewußt, 
daß er eine Zeit lang Selbstmord be- 
gehen wollte. Das ist von einem 
Verwandten des Spielers dem Di- 
striltsanwali mitgeteilt worden. 

Ob der Distrittsanwalt oder der 
Polizeilommissar die gesuchten Mör- 
der finden wird, ist sehr fraglich. Es 

l 
l 

wird allgemein zugestanden daß die 
wirklichen Täter aus der Stadt ge- 
slohen sind. Ein scheinbar wohlbe- 
grijndetes Gerücht sagt, daß die Mör- 
der eine vollständige Probe des Mor- 
des vornahmen, um ja sicher zu gehen. 

Scheint sicher. l 
Die Annahme des dem. Exziies 

Steuer Gesetzes-. 
Konstitntipuelle Einkommensteuern 

I 

Washington, 22 Juli. Die An- 
nahme der demokrati sen Exzisp 
Steuer Vorlage im L- rnat wurde- 
heute als sicher bezeichnet Die Bill 
hat das Haus mit großer Majorität 
passiert und kommt am Freitag im 
Senat zur Abstimmung Sie würde 
die Bestimmungen der Korporations- 
steuer auf alle Personen und Teilna- 
berschaften ausdehnen. die ein jährli- 
ches Geschäft von über 85000 ma- 

chen Die demokratischen Führer be- 
baupten daß sie inhaltlich eine Ein 
kommensteuer darstelle, die aber alleI 
ionftitutionellen Erfordernisse habe » 

Ein Abkommen über das wiegst-I 
ichiff Programm isi im Konserenzs « 

augschuß noch nicht erzielt. Alle ans » 

deren Tisierenzvunite ie: der Marine- s 
Verwill ligunasbill sind erledigt 

Generalanwalt Widershim nahm I 
den von der National Packing So i 
vorgeschlagenen Auflöfunasplan auf I 

Die Haltung des JustizdepartementsI 
qu der Sache wird in einiaen Tagen. 
bekannt werden. 

Uebcrfall. 
Zapqtiiten morden 84 Passa- 

giere eine. Zuges. 
Ansrchie in Mexico 

Merilv, 22 Juli. Eine Abteilung 
Zavatisten griff einen Perionenxug 
an, der den Verkehr zwischen der 
Hauptstadt Merito und der Stadt 
Cuernavaca, ini Staate Morelvs. ver- 

mittelt. R4 Passagiere deei Zuges 
wurden getötet und zahlreiche andere 
verwundet. Von den Toten sind 43 
Soldaten, die dem Zuge als tfglorte 
mitgegeben waren. Sie wurden von 

Kapitän Rosendo Nunez befehligt, 
der heldenmiitig lrämpfte, bis er von 
vier Kugeln durchbohrt tot hinsank. 
Die Zapatisten plünderten die Ex- 
preß-Car und die Toten. Unter den 
Toten befindet sich auch das zehnjäh-» 
rige Töchterchen des Kapitän Nunez. 

Ruhe in Portugal. 
Manard-isten sind nach Spanien ge- 

flohen. 
Lissabon, 22. Juli. Jn Portugal 

herrscht Ruhe. Dennoch patrouillie- 
ren republitanische Truppen diejeni- 

en Difttikte ab, in der monarchische zrhebungen stattfanden. Die Gesin- 
nung der Bevölkerung tut sich darin 
kund, daß die Bauern offen mit den 

; Truppen fraternisieren. 
! Madrid, 22. Juli. hunderte von 

)Fliichtlingen ags Portugal sind hier 

eingetroffen Darsnter hfnehkere At- 
mee - Offiziere und Journalisten. be 
heute be folgende Erklärung erließen: 
»Wir werden nach Amerika, Deutsch- 
land oder, wenn nötig, nach Japan 
auswandern, aber wir werden nie- 
mals wieder nach Portugal gehen, so- 
lange die Monarchie nicht wieder het- 
gestellt ist. 

Der Streit in Bestan. 
Boston, 22.Juli. Der Streit der 

Angestellten der Bostoner hochbahn 
dauert jetzt sieben Wochen. Der Plan, 
alle Unionleute der Stadt zu einem 
Sympathieftreil herauszurufem ist 
von der Bofton Central Labor Union 
auf eine weitere Woche ve 
worden-»nur dem Gouverneur und 
Mayor Gelegenheit wr« Jnterveniion 
zu geben. Die staatliche Schiedsge- 
richtsbehörde, die die Sachlage unter- 
suchte und beide Parteien hörte, wird 
in dieser Woche ihren Bericht veröf- 
fentlichen. 

—- Jn Bussalo ist ein rufsisthet 
Wigmnt namens Sam. Jsen mit 
dem Aussatz behaftet gefunden und 
isoliert worden 

Verhaftet 
Gomez, einst temperäret Präsi- 

dent von Mexico. 
Aufteizung zum Aufruhr-. 

San Antonio, Texas, 22. Juli. 
Emilio Vasquez Gomez, eine kurze 
Zeit temporäker Präsident von Mexi- 
ko, wurde hier am Samstag abend 
unter der Anklage der Verletzung der 
Neutralitätsgesetze verbaftet und vor 
einen Bundeslommissär geführt Die 
Anklage lautet auf Versuch der Erre- 
gung eines Ausstandes gegen eine be- 
freundete Nation. Mit Gomez sind 
fünf andere Mexilmier verhaftei. 

Juaeez, Meriko, 22. Juli. Um 
von General Oenzco endgiliige Jn- 
strultion zum Einfall in Sonora zu 
erhalten, traf Oberst Also-fisc) Castena- 
da heute von Madera Hierein- Er 
wird morgen wieder bei feinen 800 
Mann, die an der Meritanischen 
Notthwestern Bahn siebt, sein« Die 
Rebellen-Artillerie ifi Don Juarez nach 
Casas Grundes gebracht. Castenada 
iit Orozcos Stabschef. Seit ihrer 
Niederlage bei Bachiniba vor zwei 
Wochen haben die Rebellen geringe 
Fortschritte gemacht Sie zerstijrten 
indessen 50 Meilen Eisenbahn zwi- 
schen Saus und Galgen und sind 
südlich bis Matachio vorgerückt. 

Madera, Staat Chihuahua, Mex., 
22. Juli. Ohne auf Widerstand zu 
stoßen, erreichte heute die Rebellen- 
Vorhut das Grubendorf Dolores. 
südweftlich von hier. Eine Abteilung 
Regierungs Soldaten zogen sich vor 
Ankunft der Rebellen zurück. Die 
Rebellen stehen unter Führung von 
General Compos. Ehe General Ro- 
jas Madero verließ, verhaftete er den 
und seine ganze Bande von dreißig 
Mann, welche zwei hiesige Lager-häu- 
ser der Madera Lumber Co. geplün- 
dert hatten. Vier der Gefangenen 
wurden hingerichtet und Villaereal 
zum Prozeß gestellt. Rojas hat st- 
her Plündereien aller Art erlaubt, 
und sein jetziges Verbot kam ganz 
plötzlich. 

Verhaftet. 
Hundert Kote-mer hegen eines 

Mord-mithqu 

Fürst satfura zu ermorden. 

Söoul, Korea, 20. Juli. Von d- 
russischen Autoritäten in Hardin und 
Umgegend sind mehr als 100 Korea- 
ner verhaftet worden, die sich angeb- 
lich verschworen hatten, den Fürsten 
Katsura zu ermorden, wenn er auf 
dem Wege nach St. Petergburg die 
Stadt passiere. Eine Anzahl von 

Bomben und Pläne des Komplotes 
und Briefe, die die Namen der Füh- 
rer der Verfchwörung enthielten, wur- 

den mit Beschlag belegt und von den 
russischen Behörden der japanischen 
Polizei übergeben. Eis ist möglich, 
daß das erlangte Beweigmaterial bei 
dem Verfchwörungsprozeß, der jetzt 
in Söoul verhandelt wird, von Wich- 
tiaieit ist- 

Dort werden 123 lonvertietie Ro- 
reaner wegen eines angeblichen An- 
schlags auf das Leben des japani- 
schen Generalgouverneurö, des Gra- 
fen Tersauchi, prozessieti. Bei diesem 
Prozesse weigerte sich- daß sämtliche 
Angeklagte bei den ersten öffentlichen 
Verfahren ihre früher gemachien An- 
gaben und teilweisen Geständnisse wi- 
derriesen, weil sie »unter Furcht, An- 
dre-hangen von Schlägen oder Zeite- 

Trung« abgegeben ergeben. 


